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Der Oberste Rat in London.
Bor der Konferenz.

London , 1 . Mai . Da Graf Sforza aus Rom au
Samstag noch nicht eingetroffen war , wurde der Begini
!der eigentlichen Konferenz auf Sonntag verschoben . Lloyi
George wollte auch erst über die wichtigen Mitteilungen
schlüssig werden, die der englische Geschäftsträger in Ber¬
lin , Lord d ' Abernon mitgebracht hatte.

Paris , 1 . Mai . Havas erfährt , England erhebe gegen
den Plan des Marschalls Foch über die Besetzung des
Mhrgebiets keine Einwendungen , auch werde die Er¬
hebung einer Kohlensteuer gebilligt, doch werden betreffs
der Beschlagnahme der Zölle und der Beteiligung am
Gewinn der deutschen Privatindurstie Vorbehalte gemacht.
Loucheur bekämpfte lebhaft den Vorschlag des englischen
Kriegsministers, an Deutschland die Forderung zu rich¬
ten, daß es binnen einer Woche sich mit 42 Jahres-
hahlungen von je 2 Milliarden Goldmark und veränder-
Uchen Jahreszahlungen in Höhe von einem Viertel des
Werls der deutschen Ausfuhr einverstanden erkläre . Der
belgische Minister Ja spar trat für das Pariser Ab¬
kommen ein. Wie verlautet , wird die von Briand vor-
AeMagene Fassung der letzten Frist an Den^ rmtz

angenommen werden.
Die Tagesordnung des Obersten Rats.

Paris , 1 . Mai . Wie Pertinax im „ Echo de Paris"
mitteilt , stehen 6 verschiedene Punkte auf der Tagesord¬
nung des Obersten Rats : 1 . Die Frage , der letzten
Frist . Der französische Standpunkt sei , daß das Datum
des 1 . Mai schon an und für sich eine Art „Ultimatum"
darstelle. 2. Das Abkommen von Paris. Die
Engländer wollten feine Forderungen herabsetzen , die
Franzosen darüber hinausgehen , um auf den Stand zu
gelangen , den die Wiederherstellungskommission festgesetzt
habe . 3 . Die Frage der 12 Milliarden Rest¬
schuld aus Artikel 235 . 4. Die Besetzung des
Ruhrgebiets, das französischerseits nicht als Druck¬
mittel , sondern als ein dauerndes Pfand für die
Erfüllung der Verpflichtungen, die Deutschland unter¬
zeichnet habe, angesehen werde. In London glaube mau
jedoch nicht , daß die Verbündeten in der Lage sein wer¬
den , mit Nutzen das Ruhrgebiet auszubcuten . 5 . Tie
Einzelheiten der Bes etzung des Ruhrgebiets,
ß. Abgesehen d̂avon stehen die belgischen und französischen
Minister auf dem Standpunkt , daß die Besetzung nicht
nur wegen schlechten Willens in der Entschädigung erfol¬
gen würde , sondern wegen Verfehlungen in der
Entwaffnungsfrag e . (Also immer neue Vor¬
wände für den Länderraub . l

Die deutsche Erklärung unge rügend.
London , 1 . Mai . Die Blätter berichten, die aus Er-«

'

suchen Englands vom deutschen Reichsministerium des
Aeußern gegebene Aufklärung verschiedener Punkte der
deutschen Vorschläge sei vom Obersten Rat für durchaus
unbefriedigend angesehen worden . Namentlich treffe dies
zu bezüglich der Zeitspanne , innerhalb deren Deutsch¬
land die 200 Milliarden Goldmark bezahlen wolle. Wenn
es die Summe innerhalb der in Paris festgesetzten Frist
von 42 Jahren , oder in noch kürzerer Zeit zu bezahlen
sich verpflichtete, so könnte man die Vorschläge als Grund¬
lage für Verhandlungen annehmbar erachten. England
würde sich dann , nach den „Daily News"

, der fran¬
zösischen Besetzung widersetzen . (Das deutsche Angebot
steht einen Zeitraum von 88 Jahren vor . D . Schr .)
Andernfalls werde England nicht nur dem Einmarsch
zustimmen , sondern selbst an der Besetzung teiluehmen.
Deutschland werde eine Frist von Stunden oder höch¬
stens einigen Tagen zur Ueberlegung gegeben werden.

„Daily Chronicle " schreibt , das Verlangen Deutsch¬
lands, daß das deutsche Privateigentum im Ausland frei-
Kegeben werden und ganz Oberschlesien deutsch bleiben
solle, fei unmöglich. Nach dem Watt soll Lord d ' Aber-
Uon in London mitgeteilt haben , die deutsche Reichs-,
regierung stehe schwach, die Rechtsparteien werden im¬
mer stärker. Die Regierung sei zum Nachgeben eher
öereit als die öffentliche Meinung in Deutschland. Wenn!
oie Regierung auf gesetzlichem Weg ( !) den Verbündeten
entgegen käme, so würde sie gestürzt werden. Die Be¬
satzung des Ruhrgebiets werde vielleicht notwendig sein
Mr Erziehung des deutschen Volks und seiner Re¬
gierung.

Die Sitzungen.
WTB. London, 30 . April. Reuter . Nach dem amt¬

lichen Eomunique beriet der Oberste Rat in seiner heutigen
Sitzung Über die Lage , die sich daraus ergeben habe, daß
Deutschland den Vertrag von Versailles hinsichtlich der Ent¬
waffnung , der Bestrafung der Kriegsschuldigen und der Re¬
parationen nicht vollständig ausgeführt habe.

WTB. Land»« 1 . Mai . Der Oberste Rat ist heute
früh zusammengelreten und hat sich bis 4 ' / - Uhr Nachmittags
vertagt, da die finanziellen Sachverständigen ihre» Bericht
noch nicht fertiggestellt hatten.

Der Oberste Rat hat sich um 5 .30 Uhr vertagt und wird
morgen wieder zusammentreten.

Meinungsverschiedenheiten unter de« Verbündete ».
WTB. Paris , I . Mai . Der Sonderberichterstatter der

Agenee Havas meldet aus London : Briand hatte in den
ersten Vormittagsstunden eine lange Unterredung mit Doumer,
Loucheur und Berthelot , sowie mit Jaspar und TheunieS.
Um 10 .30 Uhr traf sich Briand dann mit Lloyd George,
während die Sachverständigen ihre Besprechungen wieder auf-
nahmen . Auch sonst fanden noch private Unterredungen
zwischen den verschiedenenVertretern der Verdandsregierungen
vor Beginn der Sitzung des Obersten Rats statt. Dies»
Sitzung selbst wurde um 11 Uhr eröffnet, dauerte aber nur
wenige Augenblicke, da die Arbeiten der Sachverständigen
noch nicht zu Ende geführt waren . Es wurde daher ver¬
einbart, daß eine neue Sitzung des Obersten Rats um 4 Uhr
nachmittags stattfinden solle. Derprivate Meinungsaustausch
zwischen den verschiedenenVertretern der Verbandsregierungen
dauerte daraufhin noch fort.

Obwohl man im Verlaufe des Vormittags zu keiner
greifbaren Lösung gekommen ist und die Sachverständigen
ihre Arbeiten noch sortsetzen , ist doch der allgemeine Eindruck
ein wesentlich günstigerer. Bekanntlich hat sich Lloyd George
in der gestrigen S tzung des Oberste« Rats für ziemlich
kurzfristige- Ultimatum vor Beginn jeden Vorgehens
im Ruhrgebiet ausgesprochen. Briand widersprach einem
solchem Verfahren auss entschiedenste . In der heute Vor¬
mittag stattgefundenen Besprechung legte Briand erneut die
schweren Bedenken dar, die der Ausführungdieses Vorschlags
entgegenständen. Lloyd George sei»erseitS erklärte : „Wir
find überzeugt , daß sämtliche Kreise der City wie auch
die Nrbeiterpartei gegen jede- Einschreiten der VerbandS-
regirrungeu iu Westfalen find, wie auch gegen die Zahl
van 132 Milliarde « Goldmark , die die Rrparationskom-
mtsfion Deutschlaud als seine Schuldsumme mttgrteilt hat .

"

Die beiden Ministerpräsidenten beharrten ein jeder auf
seinem Standpunkt.

Die sranzöfische » nffassung wurde heute Vormittag so
deutlich wie möglich in folgender Form dargestellt : Da
Deutschland seine Verpflichtungen nicht erfüllt hat, ist die
Jakraststtznng von Vergeltnngsmaßnahme« gerechtfertigt
»nd für die VerbandSregiernngen geboten. Die franzö-
fische Regierung muß insolged «ffen alle hiefür notwendigen
Maßnahme« ergreife« und vor allem d ' e unverzügliche
Mobilmachung der hierz« notwendige« Mannschastsbrstände
beschick,ße«. Falls während dieser BorbereituugSzeit, die
unentbehrlich ist, Dentschland ernevt de« Versuch mache«
sollte, zu einer Beilegung z« komme«, so wird die sran-
zösische Regierung nichts dagegen haben, daß die Frage
einer neuen Erwägung ««terzoge » wird. Vorbedingung
hierfür ist jedoch, daß Deutschland dir » ediasunge« d . r
Derbandsregierunge» in vollem Maße annimmt, ohue
j .De » Vorbehalt und mit dea etwaige» Bürgschaften.
Deutschland müßte also 1) unverzüglich seine Entwaffaung
unter » nsficht der Verbandsregierunge« durchführe«, 2) die
von der Rrparatiouskommisfio » festgesetzte Zahl von 182 j
Milliarden Soldmark annrhme «, 3) im Voraus seine Eis - ^
rvilligung zu de« Zahlungsbedingungen gebe«, welche i
die Reparationslommtsfio« zur B - sleich >»«g seiuer Schuld !
sestsrtzeu wird, 4) in aller Form seine Verantwortlichkeit s
für de« Krieg anerkeuac« als Grnndlage für die ihm !
auferlegt«« FrirdrusSediuguug-«, 8) seine Unterschrift t
geben unter die im Voraus von de» VerbandSregieruxgen ;
festgesetzten Slcherheite« wie , . » . s-sor ige Zahlung von ,
einer Milliarde Goldmark , Unterausfichtflelluug der Zölle, !

Schaffung einer Interalliierte« Kommissto« für de« deut- >

schr» Schnldendienst «sw .
§

Gerade um diese ganze Kette von Sicherheiten auszuar¬
beiten. dauem die Besprechungen der Sachverständigen fort.
Der Oberste Rat wird heute Abend seine Entscheidung treffen.

Sollte diese wider Erwarten de« Wünsche » der sran-
zöfischen Abordnnng «icht entspreche», so hat Briand be¬
reits gestern erklärt, daß er nicht zögern würde, seine voll¬
kommene Handlungsfreiheit wieder z« nehmen.

Anf jeden Fall wird die Einberufung de- Jahrgangs
ISIS «och heute Abend «ach Schluß der Sitznng de»
Oberste« Rats von Briand geregelt werde«.

» » »
WTB. London, 1. Mai. Laut . Observer* hat eine

Deputation der Ctly -BanIterS Lloyd George ausgesucht «nd
gegen alle weiteren Zwangsmaßnahmen gegen Deutschlaud
Protest erhobeu.Dda diese Zwangsmaßnahmennur zu weiteren
Erschütterungen führten.

Die 8or - er««ge» sämtlicher Verbündete «.
WTB. Paris, 3 . Mai . Der Sonderberichterstatter des

. Jntranstgeant* in London meldet seinem Blatt Einzelheiten
über die Verhandlungen der ReparäKonskommtsfio «, die
der Festsetzung der deutschen Gesamtschuld rorausgegange«
sind. Am Mittwoch , den 37 . April, habe eine Sitzung
stattgefunden, an der nur Vertreter Englands, Frankreichs
und Belgiens, insgesamt 8 Personen , teilgenommen hätten.
An diesem Lage hätten die Forderungen sämtlicher Der-
bündele «, umgerechnet in Goldmark, noch ISS Milliarde»
betragen. Nach einer kurzen Durchsicht der Gesamtaufstellung
sei man sich jedoch über einen bedeutenden Abzug schlüssig
geworden, dessen Betrag allerdings noch zwischen 49 und
7- Milliarden geschwankt habe. Die zu hohe Bewertung
habe in der Hauptsache darauf beruht, daß man mit eine»
Goldkoeffizienten von 2 gerechnet habe, während in Wirk¬
lichkeit der in Betracht kommende Koeffizient i Vs zu keiner
Zeit überstiegen habe.

Deutsche Note gegen die 132 Milliarden-
Forderung.

Berlin , 1 . Mai . In einer Note der deutschen Kriegs-
lastenkommission an die Wiederherstellungskommission
vom 24 . April über die Fesetzung des Gesamtbetrags
der Entschädigung heißt es : Die von den einzelnenen
verbündeten Regierungen der Wiederherstellungskommis¬
sion eingereichten Schadensrechnungen enthalten in sehr
vielen Fällen nur Endziffern für einzelne Schaden¬
gruppen . Auch über die Methode der Schadenfestsetzung
und Abschätzung perden nur lückenhafte Angaben
gemacht. Die deutsche Vertretung hat sich bemüht , durch
Besprechungen mit Sachverständigen der beteiligten Re¬
gierungen die mangelhaften Unterlagen zu ergänzen . Da¬
bei haben wir nur in geringem Umfang Erfolg
gehabt . Das ihr vorgelegte Material ist in der Haupt¬
sache für eine umfassende und systematische Stellung¬
nahme unzulänglich. Unter diesen Umständen mußte
sich die deutsche Vertretung auf einzelne Beanstandun¬
gen beschränken . Dabei ist ihr in einer beträchtlichen
Zahl von Fällen der Nachweis gelungen, daß Scha¬
denposten zu Unrecht angesetzt oder zu hoch be-
wertet oder mehrfach in Rechnung gestellt worden
sind . Damit ist auch diematerielleZuverlässig-
keit der Schadensrechnung ernst

'
lich erschüttert

worden . In der deutschen Note wird sodann darauf hin¬
gewiesen , daß die Frist , innerhalb deren die deutsche
Vertretung sich zu der ausgestellten Rechnung zu äußern
gehabt hätte , so kurz bemessen war , daß eine Prüfung
und Stellungnahme unmöglich gewesen sei. Am 27.
April habe die Wiederherstellungskommission die Höhe
der Schäden auf 132 Milliarden Goldmark festgesetzt
und schon in der Sitzung der Kommission am 29 . April
hätte die deutsche Gegenäußerung erfolgen sollen. Das
sei unmöglich, der deutsche Vertreter v . Oertzen sei des¬
halb nicht in der Sitzung erschienen . Die deutsche Ver¬
tretung wolle es nun der Wiederherstellungskommission
überlassen, einen Plan über die Durchführung der Ent¬
schädigung aufzustellen, wobei deutscherseits alle Vorbe¬
halte gemacht werden. Die deutsche Note verweist wei¬
ter darauf , daß laut Beschluß der gesetzgebenden Körper-
schäften des Reichs noch vor dem 1 . Mai das Gesetz
bis 1 . Oktober verlängert wurde, wonach der Goldbestand
der Reichsbank von deutscher Seite nicht vermindert wer¬
den darf . Die Forderung der Auslieferung des Gold¬
schatzes an die Bank von Frankreich könne also nach der
Ansicht der Reichsregierung nicht aufrecht erhalten werden



Neues vom Tage.
Gegen die Zwangswirtschaft.

München, 1 . Mai. Im Landtag erklärte Lmidwirt-
stArftsminister Wutzel Hofer, er sei mit dm bür¬
gerlichen Parteien ganz einig, daß die Zwangsbewirt-
schaftung von Getreide fallen müsse, wenn nicht etwa
die nächste Zeit Verhältnisse bringe , die zur vorlänsigen
Beibehaltung nötigen . Das Reich müsse für einen genü¬
genden Vorrat an Auslandgetreide sorgen.

^kommunistische Anschläge.
Essen , 1 . Mai . Das Polizeipräsidium teilt mit : Nack

eingelaufenen Meldungen verteilte eine Anzahl Kom¬
munisten am 28. April abends Handgranaten unter sich
in der Absicht, sie zu Anschlägen auf die einzelnen Po¬
lizeireviere und Wachen zu verwenden. Eine Handgra¬
nate wurde noch in der Nacht gegen das Wachtlokal auf
der Margaretenhöhe geworfen. Personen wurden nicht
verletzt . Es entstand nur Sachschaden.

Neue Explosion bei Saaralben.
Saarbrücken , 1 . Mai . Vor Jahresfrist wurde durch

eine Explosion in dem großen Munitionslager be>
Saaralben (Lothringen ) ein furchtbares Unglück , vor
dem mehrere Gemeinden betroffen waren , angerichtet.
Alle Bemühungen , die französischen Behörden zur Weg«
Verlegung des gefährlichen Lagers zu veranlassen, sin!
seither, wie die „Saarbrücker Ztg ." schreibt , vergeblick
gewesen . Nun entstand am Nachmittag des 28. April
wie es heißt , durch einen Waldbrand , eine neue Explo¬
sion in dem Riesenlager . Die benachbarten Orte erlit
ten schweren Schaden . Menschenleben sind aber, sovie
bekannt, nicht zu beklagen.

Kaiser Karls Verbannung.
Budapest , 1 . Mai. Reichsverweser Horthy über¬

gab, wie die Preß -Jnsormation erfährt , den Geschäfts¬
trägern von Rumänien , Südslawien und der Tschecho¬
slowakei eine Note, in der versichert wird , daß dem
früheren Kaiser Karl die Rückkehr nach Ungarn durch
Gesetz auf alle Zeiten untersagt werde.

Eine „Hypothek ersten Rangs " .
Paris , l . Mai. . Wie Pertinax im „Echo de Paris"

aus London berichtet, sind als Kosten für die Be¬
setzung des Ruhrgebiets im ersten Monat 100
Millionen Franken vorgesehen, in den weiteren Monaten
etwa 80 Millionen . Ferner seien als wirtschaftliche Maß¬
nahmen außer der Besteuerung der Tonne Kohle
mit 20 Goldmark eine 50prozentige Ausfuhr st euer
sowie eine 30prozentige Beteiligung am Ge¬
winn der deutschen Industrie vorgesehen. Die¬
ses Svstcm könne als ein Druckmittel auf ganz Deutsch¬
land angesehen werden. Die neue Politik werde zur
Einrichtung einer gemeinsamen Kommission führen und
eine Hypothek ersten Rangs darstellen . Einer der
französischen Vertreter in London , sagt Pertinax weiter,
verlangte , daß die rückständigen 12 Milliarden Goldmark,
die am 1 . Mai verfallen sind , in der Weise sichergs-
stellt werden, daß das gesamte Gold der Reichsbank aus-
geliefert und für die restlichen 6—7 Milliarden Goldmark
die Verbündeten an dem Gewinn der deutschen Industrie
überhaupt (also außer der Beteiligung in dem zu besetzen¬
den Ruhrgebiet) beteiligt werden oder daß dafür deutsche
Guthaben im Ausland (Devisen) beschlagnahmt werden.
13E OVO Mann Besatzungstruppen im Rheinland.

Paris , 1 . Mai . Die „Chicago Tribüne" gibt eine
verbürgte Nachricht aus Paris wieder, nach welcher
Deutschland darauf dringe, daß die Stärke der Besatzungs¬
truppen des Rheinlands herabgesetzt werde. Von einer
sofortigen Zurückziehung wurde nicht

"
gesprochen . Man

habe aber angenommen , daß sich im Rheinlande höch¬
stens 70000 Mann befinden würden , während in Wirk¬
lichkeit 130000 Mann dort sind . Dr . Simons ist der
Meinung , daß für die drei Brückenköpfe 9000 Mann
genügen würden.

Der Streik in England.
London , 1 . Mai. Die neuesten Verhandlungen zwi¬

schen den Grnöenfitzern und den Bergarbeitern sind aber¬
mals gescheitert . Die Arbeiter hielten an ihren ursprüng¬
lichen Forderungen fest. Die Kohlenvorräte schmelzen
rasch zusammen, sodaß weitere Betriebe stillgelegt wer¬
den mußten . Die Arbeitslosigkeit nimmt rasch zu . ; die
Regierung gibt für Erwerbslose 3PZ Millionen Pfund
wöchentlich aus . Das Kabinett beriet über die Beschaf¬
fung von Lebensmitteln.

Die Dockarbeiter in Ipswich weigerten sich, aus
Belgien gekommene Kohlen auszuladen . Als der Koh¬
lenkontrolleur die Kohlen durch Nichtorganisierte Arbeiter
entladen ließ , traten die Dockarbeiter in den Ausstand.

In Kalkutta sind 2500 indische Angestellte der Erd-
ölbetriebe in den Ausstand getreten. — In Bombay
kam es zu Zusammenstößen zwischen Hindus und Mu¬
hammedanern . Ein Tempel wurde verbrannt . Drei Po¬
lizisten wurden getötet.

Dublin , 1 . Mai. Die englischen Polizisten und Sol¬
daten fahren fort , Häuser der Iren niederzubrennen.

Beamtenstreik in Rom.
Rom , 1 . Mai. Wegen wirtschaftlicher Fragen traten

gestern die Beamten des Finanzministeriums
und des Reichsschatzes in den Ausstand . Am Nach¬
mittag wurde das Ministerium von der öffentlichen Wache
besetzt, die nur die Arbeitswilligen durchgehen ließ. Die
Ausständigen begaben sich ins Postministerium und for¬
derten ihre Kollegen ans, in den Ausstand zu treten.
Der Aufforderung wurde keine Folge geleistet . Die Aus-
ständigen wurden von der Polizei zerstreut.

Aus Stadt und Land.
MUrnNrig. s. Mai iE.

* Generalversammlung der Haudwerlerbank Alrensieig.
Die aus gestern Nachmittag in den Gründaumsaal einderusene
Generalversammlung der Handrverkerdauk Altenstetg war gut
besucht. Direktor Gustav Wucher .er begrüßte die erschiene¬
nen Mitglieder der Bank, sowie den ebenfalls erschienenen
Verbandsrevisor Schumacher aus Stuttgart . Er gab be¬
kannt, daß Kass » er Burghard uns das Aufftcylsrats-
mitglted Paul Beck auf eine 25jähuge Tätigten bei der
Bank zurückblicken können, dankte ihnen für ihre Tätigkeit
und erwähnte, daß dem Kassier anläßlich semes Jubiläums
eine Ehrengabe seitens der Bank überreicht wurde. Die
Jubilars wurden seitens der Versammlung durch Erheben
von den Sitzen geehu. Anschließend gedachte der Vorsitzende
noch des -j- ÄusstchtsratrMitgliedes Fritz Steiner, dessen
Gedenken ebenfalls durch Erheben von den Sitze« zum Aus¬
druck kam. Nachdem Direktor Wucherer »och aus dre Wich¬
tigkeit der Tagesordnung hingerv -eseil und Hervorgeyoben
Harle, daß das abgetauseneGeschäftsjahrein sehr befriedigen¬
des Ergebnis gezeitigt habe uno m demselben auch aus oem
Schrmtz' schen Konkurs von dessen Schwiegervater noch 15 000
Mark wiederemgevracht worden seien, trug Bankkasster Heim.
Burghard die Rechnung über das abgetauseneGeschäfts¬
jahr vor . Aus die>er ist zu erwähnen, daß sich der Umsatz
von 58 SSO 301 Mark vom vorletzten Jahr aus die stattliche
Höhe von t.01 363 372 Mark im letzien Jahr erhöht hat, daß
ein Reingewinn von 48 792,27 Mk . erzielt, daß 15 000 Mark
von dem schon erwähnten Konkurs aus dem Jahre 1910
wiederemgedracht uno daß au» dem Verkauf setdftgezerchuerer
Kiiegsantethen ein Gewinn von 30 000 Mk . erzielt wurde.
Nachdem Bankbuchhatler Mezger noch den Remstonsde-
richt vorgetragen harte, wurde der Rechnungsabschluß ge¬
nehmigt und dem Vorstand Entlastung ertutt . Auch wurde
dem Antrag über die Verteilung de» Reingewinns zugesummt.
Danach wird eine Dividende von 5 Prozent verteilt, dem
Reservefonds, außer dem wtedereingedrachlen Vertuslvetrag
vom Jayr 1910 uno dem Gewinn aus dem Verkauf von
Kriegsanleihe, 16 838 Mk . und oem Hitssreservesonds 10000
Mk. gutgeschrieden, dem Penstonssonds 4 000 Ml . zugewiesen
und auf neue Rechnung der Rest d .S Reingewinns mit Mk.
4 290,37 vvrgetragen. Der Höchstbelrag , vis zu welchem
fremde Gelder angenommen werden dürfen, wurde von 5 /s
auf 9 Mill . Mk . erhöht. Bei der Ergäi .zungswaht für das
verjt. AussichisralsmilgtiedSteiner wurdeSchultheiß Schteey-
Ueberberg mit 87 von 94 abgegebenen Stimmen gewählt.
ES wurde damit dem Wunsche des Ausstchlsrals entsprochen,
daß dem Ausstchtsrat auch em Mitglied aus tanowirisch.
Kreisen angehört. Der Gewählte dankre für das irr ihn ge¬
setzte Vertrauen und versprach sein Möglichstes als AusstchtS-
ratsmitglied zu tun.

ES folgte als nächster Punkt der Tagesordnung die
Beschlußfassung über die Umwandlung der
Bank von der unbeschränkten Haftung m eine beschränkte
Haftung. Verbandsrevisor Schumacher hrett zunächst
emen Vort ag über diesen Gegenstand. Er faßce schueß.ich
das Resultat einer eingehenden Untersuchung der rn Betracht
kommenden Fragen dahin zusammen , baß alle Voraus¬
setzungen zu rUm Wandlung vorhanden seien
und daß er auch den jetzigen Zeitpunkt als dasür geeignet
halte. Auf Grund dieses sachverständigen Urteils fiel vte
Entscheidung den Versammlungsteitnehmern nicht schwer
und sie beschlossen einstimmig d .e Umwandlung der Bank m
eine beschränkte Haftung . Damit wurde ein Schritt getan,
den schon die meisten Genossenschaftsbanken des Landes vor-
ausgeran haben und der in unsere » Zeiten bet den nötigen
Voraussetzungen der emzig richtige ist. Vorgesehen ist , daß
der Gtschüftsanteil der Genossen mit 5o0 Mark d -stehen
bl idt, baß von jedem Mitglied 3 Anteile genommen werden
können , doch enstcherdet hierüber die B nkrnrwaitimg. Die
Haftsumme des einzelnen Mitgliedes betiäg . künftig 2000
Murk . Die Ausführungen des Veroandsrevlsoren Schumacher
waren, auch über die sonstige staun,ielle Lage un Zusammen¬
hang mit dem Reich, von groß .m Interesse und fanden leb¬
haften Beifall. Er betonte, wie unsere Geldwertoerhältnisse
von den Verhältnissen im Innern des Reiche« und von un¬
seren Feinden abhängen und wie wir alle mit unserem Be¬
sitz stehen und fallen mit dem B >stand des Reiches . Der
Redner warnte auch vor der törichten Uebung , das Geld zu
Hause liegen zu lassen und wies dabet auf die häufig vor»
tommeuden Diebstähle und das Verlorengehen des Geldes
in Brarwfällen hm . Der Antrag , die Firma der Bank in
Gewerbebank Altenstetg umzaändern, wurde nach
einer Debatte, in welcher die Anhänglichkeit zum alten
Namen, aude . erstits aber auch die Notwendigkeit einer «cu-
zeüt chen Firmung zum Ausdruck kam, fast einstimmig an¬
genommen . VerbandLrevisor Schumacher brückte im Anschluß
daran den Wunsch aus , daß die Bank unter der neuen
Firma einer neuen K äsligung entgegengehe . Er gab die
beabsichtigten Statutenänderungen bekannt , die hauptsächlich
mit der Umwandlung der Bank in Zusammensang stehen
Die Aendenmgen wurden einstimmig gulgeheißen . Damit war
die Tagesordnung erledigt . Ter Vorsitzende schloß die Ge¬
neralversammlung mit dem Wunsche , daß die Gewerbebank
Altenstetg wachsen, blühen und gedeihen möge zum Segen
ihrer Miigl .eder. — BankkassterBurghard sprach im An¬
schluß noch seinen Dank aus für die Worte , die ihm seitens
des Vorsitzenden anläßlich seines 25 jährigen Jubiläums ge¬
widmet wurden und gab einen Rückblick auf die große Ent-
w cklung der Bank, einer Entwicklung , wie er sie bei lieber-
nähme seiner Stelle nicht erträumt habe . Auf die Entwick¬
lung und den Stand der Bank dürfe jedes Mitglied mit
Stolz blicken . Er dankte den Vorstands - und Auffichts-
ratsmitgliedern für ihre Mitarbeit und forderte zu einmüti-

- « - - FH
gern Zuhammenhalt i« der weiterenZukunft auf, dabei ver¬
sprechend, seine Pflicht auch fernerhin zu erfüllen . — P aul
Beck schloß sich diesen Ausführun en mit seinem Dank für
die Ehrung anläßlich seines Jubiläums mit Wünschen für
die Bank an . — Zu bemerken ist noch, daß die Umwand¬
lung der Bank in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftung sich nach dem Gesetz erst in einem Jahr vollzieht
ebenso die neue Firmung derselben . Vorgeschriebene gesetzlich^
Formsache ist die Aufforderung der Bank, daß sich die
Gläubiger der Bank melden möchten . — Es ist anzunehmen
daß der Mitgliederstand der Bank sich durch ihre Umwand¬
lung in eine beschränkte Haftung bedeutend erhöht und daß
die seit 1868 bestehende Bank einer »euen günstigen Ent¬
wicklung zugeführt wird.

' Ermäßigung der Notenpreise . Der Bereis
herrischer Musikhändler stiminte der Herabsetzung des So-
timentsaufschlags auf 10 Prozent für Noten zu . s

— Das höherprozentige Bier . Auf Erkundigung
gen erfahren die „Münchener Neuesten Nachrichten"

, daß
die Verordnung über die Herstellung eines höherpro«
zentigen Mers nur für die norddeutschen Braue - gilt

tt Hornters, , 2 . Mm . lSchultheißeuwahl ) Gestern fand
hier unter starker Beteiligung die Schultheißenwahl stall.
ES war von einigen Bürgern die Wahlparole ausgegeben
den seitherigen Schultheißen nicht mehr zu wählen. Es
wurden, um die Wahlen zu beeinflußen , zum Teil gemeine
Mittel in Anwendung gebracht , die von Haß und Mißgunst
zeugten . Der seitherige Schulrhe ßLutz wurde tr . tzdem mit
55 Stimmen wiedergewählt ; der Gegenkanditat Joh . Georg
Seeger erhielt 42 Stimmen.

Freudenstadt , 1 . Mai . (Die Murgialauto-
linie . ) Die Murgtal -Autovcrbindung Klosterreichenbach
Forbach wurde heute eröffnet . Damit ist eine Einrich
tung geschaffen worden, die den bisher ganz schlechter
Verkehrsverhältnissen des unteren Murgtales Rechmmc
träp * -

Stuttgart , 1 . Mai. (Die Beamten beförde-
rungen . ) Die Bekanntmachungen über die Beförderung
von Beamten , die auf Grund der neuen Besoldungsord¬
nung in überaus großer Zahl demnächst zu erwarten ist,
werden nicht im „ Staatsanzeiger "

, sondern in den Amts¬
blättern veröffentlicht.

Stuttgart , 1 . Mai. ( Kein Angestellten¬
streik . ) An der Urabstimmung über den Streik der
kaufmännischen Angestellten im Groß - und Kleinhandck
haben 80 Prozent der Angestellten sich beteiligt , wovon
über die Hälfte für den Streik stimmte. Da nach dev
Satzungen eine Dreiviertelmehrheit erforderlich ist, ist
der Ausstand abgelehnt. Ende Mai beginnen neue Ber¬

gen.Handlung,
Im L,Im Lohnstreit der Metzgergesellen wurde Vv«

beiden Seiten , ein Vermittlungsvorschlag des Oberbür¬
germeisters Lautenschlager angenommen . Der Streit ist
Damit beigelegt.

Gmünd , 1 . Mai. (Verdorbene Jugend . ) Zwei
Knaben und ein Mädchen im Alter von 7—10 Jahren
wurden auf Hamstern geschickt . Die Gelegenheit benütz¬
ten die drei zu frechen Diebstählen in den Häusern , wo
man mit ihrer „Not " Mitleid hatte . In durchtrieben¬
ster Weise stahlen sie daneben in einem Laden in W ö si¬
tz o l d i n g e n für etwa 100 Mark Schokolade und Zucker¬
waren , in einem anderen Haus u . a . einen geladener
Revolver . Der Diebstahl wurde rechtzeitig entdeckt unk
die Diebesbeute konnte den verdorbenen Kindern nock
abgenommen werden, ehe sie das Dorf verlassen hatten

Böblingen , 1 . Mai . (Neue M as ch in enfabr ik.)
Hier wurde eine Aktiengesellschaft mit 4 Millionen Mark
Kapital gegründet , die den Ankauf und Ausbau der hie¬
sigen Flugzmgwerft und deren Umwandlung in eine Ma¬
schinenfabrik bezweckt . Es sollen Automobile und Motoren
herg . stellt werden.

Tübingen , 1 . Mai . (Eisenbahndiebe . ) Aus
den Bahnhöfen in Sigmaringen , Ebingen , Hechingen und
Tübingen wurden im vorig ?» Sommer durch Erbrechen
der Eisenbahnwagen Waren im Gesamtwert von min¬
destens 32 000 Mark gestohlen und in Stuttgart ver¬
hökert. Die Strafkammer verurteilte die Tüter , den
24 Jahre alten Kaufmann Paul Maute von Ebingen
zu 5, den 27 Jahre alten Kaufmann Bruno Hahn von
Stuttgart zu 3 Jahren Gefängnis . Wegen Hehlerei wurde
die Frida Hahn, geb . Schütz , zu 1 Monat , der 57
Jahre alte Gerber Adolf S chütz von Stuttgart zu 3Vs
Monaten und dessen Sohn zu 1 Woche Gefängnis ver¬
urteilt.

Vermischtes.

übergegangen.
Verhaftung . Am zweiten Osterfeiertag war versucht worden,;

das Kulisscnhaus der Oper in Frankfurt a . M . in Brand zw
stecken . Als Täter sind nun 7 kommunistische Arbeiter verhaftet!
worden , die bereits ein Geständnis abgelegt haben.

Der Salonwagen, in dem am lO . November 1918 im Wald
vonCompiegne von Marschall Foch und Erzberger derWas -,
f e n sti l ist a n d unterzeichnet worden ist , ist beim Invaliden¬
dom in Paris als Sehenswürdigkeit aufgestellt worden . E?
wird der allgemeinen Besichtigung zugänglich gemacht.

Bestrafter Schieber . Der Brauercibesitzer Storch in Schwein-
furt wurde zu 1 Jahr Gefängnis und 49 000 Mark Geld¬
strafe verurteilt , weil er 40 Eisenbahnwagen Mehl , Fleisch und
Branntwein nach Norddeutschland verschoben hatte.

Französisches Münzsystem in Ungarn. Der ungarische Fi¬
nanzminister wird dem Parlament einen Gesetzentwurf vorlegem
laut welchem das lateinische Münzsystem in Ungarn zur Ein¬
führung gelangt.

Silberfunde in Norwegen. Das norwegische „Morgenblad"
neidet aus Skiel, daß in Laardal in Telemarken reichhaltige
Silberadern gefunden worden seien , . . . .



Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt. Infolge der politischen Krise hat unser Valuta¬

elend auch in der letzten Berichtswoche eher noch zugenommen.
Pon einem Abbau der Devisenkurse kann keine Rede sein. Am
M. April standen 100 deutsche Mark in Zürich auf 8 .75 . am
SU8 .6?V> Franken . In Amsterdam wurden notiert 4 .35 (4.37Vs)
Gulden : in Kopenhagen8 .60 (8 .60 ) . in Stockholm6 .70 (6 .60 ),
Kronen : in Wien 1012 (1016) , in Prag 112-/4 ( HS-/4 ) Kronen:
in London 2 .66 (2 .60V») Schilling : in Neuyork 1 .50 ( 1 .44)
Dollar.

Börse. Am Samstag morgen war die Enischädigungsfrage
entgegen voreiligen Meldungen noch nicht entschieden , aber die
Hoffnung aufs Tiefste gesunken . Schon die ganze Woche über
hatten die deutschen Börsen bei allem ihnen sonst anhaftenden
Optimismu- und der immer noch herrschenden Spekulationswut
unter dem Einfluß der sich täglich verschlechternden Aussichten
für Hardings Entscheidung gestanden . Dazu kam die Unsicher¬
heit über die Weiterentwicklung der innerpoiilischen Lage , die
Kabinettskrisis, der 1 . Mai usw . Zum Wochenschluß gab es
deshalb starke Positionslösungen , die auch auf den Kursstand
drückten, sich aber immerhin in verhältnismäßig engen Gren¬
zen hielten , soweit die Kursentwertung in Frage kommt. Gut
gehalten mar eigentlich nur der Anlagemarkt : Reichsschatzanwei-
sungen waren mit 90 . Kriegsanleihe mit 77 .30 behauptet : 4proz.
Württemberger gingen von 80 .25 auf 50 .15 zurück.

ProduKtenmarkt . Die .eitmeise ungünstigen Witterungsver-
hältnisfe haben einen S - iilstand im Wachstum bewirkt. An der
Berliner Produktenbörse regte sich deshalb letzte Woche mehr
Kauflust . Am 29 . April notierten dort Viktoriaerbsen130— 138

3 bis 7 ) , Futtererbsen 100— 120 (unverändert ) , Raps 190
bis 200 (- l- 15 bis 20) , Leinsaat 200- 225 (7s- 15 bis 20).
Wesenheu 18—20 (unv .) . Stroh 17Vs - 18V- (— IV-) , Mais
126 ( — 6) Mark.
^ Warenmarkt . Es ist klar , das; das

'
Gespenst des wirtschaftliche,

ÜSusammenbruchs im Anschluß aus die drohenden Gewaltmaßnah-
men der Entente einem weiteren Preisabbau ebenso entgegen¬
steht , wie die drohende neue Kohlenvcrteurung , die jetzt wirksam
gewordene Erhöhung der Kalipreise und ähnliches . Die Nachricht
von einem Preisrückgang für Fensterglas hat sich nicht bestätigt.
In der chemischen Industrie hört man von nachlassender Beschäfti¬
gung . Etwas günstiger stellt sich das Leder - und Schuhgeschäft
dar . Die Textilbranche liegt im Argen und ist völlig außer¬
stande. billiger zu produzieren. Die Weinpreise beginne » wieder
anzuziehen.

Viehmarkt. Keine Veränderung gegen die vorige Woche,
überall feste Preise.

auf höchstens ZOOPrsz . »er Dorstprekse charaktertfiertSie LaWMan glaubt aber, der Preisrückgang werde nicht unter den 10»'
fachen Wert des Friedenspreises heruntergehen. Die Nachfrage
nach Schnittwaren ist bei den Sägewerken gering . Sie fordernbei ständig anwachsenden Vorräten 450—500 Mk . für den Ku¬bikmeter unsortierte Bretter bahnfrei Versandplatz. In Laub¬
stammholz herrscht Ruhe bei mäßigem Preisabschlag. Die Preise
für Papierholz sind wegen Nachlassens der Nachfrage etwas Zu-
rückgcgangen . ,

WTB . London , 1 . Mai. DaS Rentersche Büro meldet,
daß die Sachverständige « der Alliierte « mit Brpimmth«it
darauf rechneten, z« einem Abkomme « z« gelange», durch
das die Meinrrngsverschiedenheitr « zwischen de» Alliierte«
beigelegt werde». Anstatt daß die Alliierten sofort ins
Ruhrgebiet einmarschieren , soll Deutschland ei» kurzfristiges
Ulrimawm gestellt werden, nach dessen Ablauf die Zwangs¬
maßnahmen in Kraft treten sollen , wenn Deutschland sich
ablehi end verhält.

WTB . Paris , 2. Mai . Der Sonderberichterstatter der
Hsvas-Agentur vnldet über die gestern Nachmittag «m
V,8 Uhr abgeha ' tene S . Vollsitzung d«S Oberste» Rats.
Sie habe nur eine Stunde gebäumt und es sei ein ernster
Fortschritt gemacht worden. Lloyd George habe mit Jnte-
risse einen DcrmiitluANKsvorschlag des belgische« Außen¬
ministers Jaspar angehört, dem er sich grundsätzlich ange¬
schlossen habe . Da dieser Vorschlag jedoch den Beginn der
Ausführung von Zwangsmaßnahmen in sich schließt und
Lloyd George von seinen Ministeikollegen das formelle Man¬
dat erhalten hat, sich jeder Zwangsmaßnahme zu widersetzcn,
wenn nicht vorher ihre Ankündigung erfolgt, hat er geglaubt,
sich aufs neue mit seinen Mimsterkollegen beraten zu müssen.
Der Sonderberichterstatter der Havas Agentur fügt hinzu,
es sei wahrscheinlich , daß Lloyd George die Zustimmung
seiner Mimstcrkollegen für den eingebrachten letzten Vorschlag
erhali-n werde . In diesem Fall könne Deutschland währendHolzmarkt. Ein weiterer Rückgang der Nadelstammholrvreile

Amtliche Bekanntmachungen . ? ^ N

Die Schweinesenche in Obertalheim und Schietinges z
ist erloschen. i

Nagold- den 30. April 1S21 . Oberamt : Münz , s
Altensteig -Vtadt . i

Die Ratsschreibereibringt das Anwesen des Fritz Krisch , ?
BannnternehWerS aus Stuttgart !

am Mittwoch , de» 4 . Mai d. I . vorm . LI Uhr s
auf dem hies. Rathaus zur öffentliche « Versteigerung t
«ud zwar : l

Parz. Nr. 681 29 « 58 qm Acker (I . Kl.) im Turm - ;
rain (Steinbruch geeignet für Bau- und s
Pflastersteine). Der Acker ist mit Weizen -
und Roggen angeblümt . >

Geb. Nr . 368 Schutzhütte daselbst (Büro « . Geschirr - l
Hans ) , -

Zubehöcden: s
1 eiserner Drehkranen (neu) , s
S Laufrollen, )
1 Aufzugpritsche mit Ketten,
1 Schwungsiil , s
8 Kisten mit Steinhauergeschirr, s
2 Tragbaren , z
1 großer Zeichentisch . j

Den 2 . Mai 1921 . !
Ratsschreiberei , s

Papmliiilr - Vttkaus. !
DieStadtgemeindeAliensteig hat zu ver-

kaufen:
Aus D 'str . I !I Langer Berg , Abt . 1 : 28 Rm .,

» » VI Priemen , Abt . 3 und 9 : 1LV Rm.
Papierholz I .— III. Klasse, unsortiert.

Schriftliche Angebote bis Freitag den 6 . Mal an die
Stöbt . Fmftverwaltnng.

Dieh-Derkauf.

Verlobte

Livtlellingeri , 1 . Alm 1921.

i.r

kaust man solid und preiswert in der

!. MKll 'Wll ZlUWg .. Mußch.

Mterrfreis

Am nächstenMittwoch» den 4. Mai , von
morgens 8 Uhr ab habe ich im Gasthaus znr
Traube in Attenfteigeinen Transporterst-
Uaspg»

hochtröchtige

I

Kalbirmen»
trächt.Kühe

und

- Milchkühe
zum Verkauf , wozuKaufsliebhaber frdl . einladet

W . M . Zürndorfer
K«s Rexkngen.

Eins größere ^Sendung D
extra stark gebaute I

Kinder - n. Hand - s
Leiter-Mgen -

Korbsessel, ^
hohe n. niedereKilldkk EWlk,»

Kinder»
Schaukeln

>»§ I» Segeltuch
sind frisch eingetroffen u.
empfiehlt solche zu billigsten Preise«

Fritz Bühler jr.

der unerläßlichen VorbereitungSzeit für dar französische Vor¬
gehen im Ruhrgebiet die Bedingungen der Alliierten anneh¬
men . Wenn es jedoch bei seiner intransigenten Haltung bleibe,
dann werde England seinen militärischen und maritimen
Beistand für die ins Auge gefaßten Maßnahmen der franz.
und belgischen Truppen geben . Mehrere alliierte Minister
sollten gestern Abend um Uhr den ins Auge gefaßt«
Plan beraten. Eine endgültige Entscheidung
wird heute Vormittag getroffen werden.

WTB . Paris , 1 . Mai . Rach einem Kabelgramm der
„Chicago Tribüne ' aus Washington soll die Regierung
d«r Vereinigte « Staate « dem Obe' sten Rat eruste Einwen¬
dungen gegen die wirtschaftliche » Zwangsmaßnahme« gege»
Deutschland üderm -ttelt und erklärt haben, daß sie ihre ver¬
mittelnde Tätigkeit cu ch dann nicht «ufgeben werde , wem»
die Besetzung durchgeführt werde.

WTB . Malta , 30 April . Die feierliche Verkündigung
der Autonomie der Insel Malta hat mit großem Gepränge
und unter begeisterter Anteilnahme der Bevölkerung statt-
gesunden.

WTB . Washington, SO. April . Der Senat hat die
Friedensentschließung des Senators Knox mit 49 gegm 23
Summen angenommen. Senator Loydge, der in einer Rede
diese Einschließung befürwortete, kündigte an, daß wahr»
scheinlich ein Vertrag mit Deutschland folgen werde sobald
sie Gesttzeskraft erlangt habe.

Truck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdrnckerei Altensteig,
Für bi« Schrts ls.tung verantwortlich: Ludst - v-uck.

Sür Rlai und Juni
nehmen Bestellungen auf unsereEchwarzwälder
Tageszeitung alle Postanstalten und Postboten,
sowie die Austräger und Agenturen unserer Zeitung

entgegen.

H-
' ' » Hetz

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

In der Generalvers ' mmlung vom 1 . Mai ds . IS . wurde
die Umwandlung de- Hsvdwerkerbauk Alteusteig
eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflichtin
eine Genvffeuschaft mit beschränkter Haftpflicht
und die Aenderung der Firma in Gewerbebank Alten«
steig eingetragene Genossenschaft rnit beschränkter Haftpflicht
beschlossen.

Der Geschäftsanteil wurde auf der seitherigen Höhe von
Mk . 500 .— belassen ; die Haftsumme wurde auf Pik . 2,000.—
sestgksktzt.

Nach den Vorschriften des Gesetzes fordern wir hiermit
unsere Gläubiger auf , sich bei uns zu melden.

Altenstetg, den 3 . Mai 1921.
Der Vorstand:

Wucherer. Burghard . Mezger.

Grubenholz -, Stangen - «nd
Brennholzverkauf.

Nus dem W Eberschen Wald Mühl-
hslde « brrg , Markung Beseuftld,
sind an sorcheaem, entrindetem Grnbe «-
hslz zu verkaufen:

27,75 Rm 1,85 m lz ., 9—20 OM stark, 7 cm Mindestablaß,
67,10 » 2,30 ,
10,00 . 1 .35 . . 7 - 10 . . 5 . „ ;
außerdem 163,5 Rm 1 m lange, »»entrindete fsrchene
Prügel und 39,5 Rm 1 m lange dto . Rrisprügel , sowie
sichle;' « Baustang «« : 8 ! b, 40 II . und 43 I !I. Klaffe;
Hopfenstange . - : 145 II . und 336 III . Klasse;
R bsteckeu : 870 I . und ISO II . Klaffe;
Bohnenstccke « : 392 Stück.

Gebote, gevemrt nach Sortimenten , loco Wald oder ver¬
laden in Eisenbahnwagen irr Altcnsteig oder Klosterreichen¬
bach, in Mark und Pfennigen aurged . ückt, erbittet sich unter
den Bedingungen der württ . Staatsforstoerwaltung.
Forstmeister Schleicher in Leonberg , Württemberg.

Drogerie
Telefon 4L

empfiehlt

ein Segen für roerveuve Mütter
für leichte und schmerzlose Ent¬

bindung,
ww sämtliche Artikel lstr
Wöchnerinnen , ZZugiingr « »,

ffrauirenpflege.

!

§

VkrlobüM- lM lloelirkiMartk
fertigt schnell und sauber die

Meker 'sche Bnchdrnckexei, Altensteig.



Vom tommencken OienÄug 3 . vüui bi8 ein8ck1iek1ick
LsmstaZ 7. Nui verkaufe ick räumunAslialber nock8t «-
kencieksdlerkrsivyllsIllslsvarsL 20 6en b6 >̂ 68etrte»

rurrerorielltiieli MllM kreise»
m meinem Oesckükt ge^en dar:

Li8 . kILd1e8pIaiuieu versckiedensr OröLe 211 Nk . 3 .90 4 .50 4 .90

„ 8 rä 1 vr „ „ 3 .50 4 .30 5 .80 u . 6 .75

„ ? kaunen mit OMen oder 86e1 6 .80 7 .50 9 .20
11 .50 und 14.75

„ Laeksckuukeln mit Oadei blank g68cb1i !k6n stlk . 2 .90

„ Ulu1d8ckari6n blank Ulk . 4 .20

LLilrrsckneiäer Ulk . 1 .75 und 3 .50

8ckneeb686n Ulk. 2 .— mit Oabemötsun ^ anlrieb Ulk . 2 .75

>VlvAMv88Si 86br 8olide doppelte Ulk . 19.50 u . Ulk . 23 .75

Hackm688er Ulk. 13 .50 , Xücksnms88er Ulk . 1 .30

1 ' ske1bv8leeke von Ulk. 3 . — bi8 stlk. 9 .— da8 ? aar

6e8l6ekZabeln 90 ? iZ . da881üek , 1Ä8ckende8le <Ls 3tei11ZNK . 2 .—

vernickelte 1j8ckAlo <Len Ulk. 3 .90 , 8ckIÜ88v1r!nAe 25 ? kA.

verzinnte 8cbüpk - a . 8cbaumlükkel von Ulk . 2 .80 bi8 Ulk . 5 .50

„ Keibei86n stlk. 3 .40 , kLslsoddriUrseider Nk . 3 .70

„ 8pal2endllrcb8cb1äA6N .5 .50,Ni1ck86ib6rN .2 .30bi88 . —

„ I^eidvrärmer mit lVle88inA8ckraube Nk . 9 .50

, . rlkl8eKdSkLMS80tliü8L 2U Ulk . 29 — 38 — 47 —

lackierte Xebi8ctiaukeln mit Hol28liel Ulk . 2 .20

, . LakkeerSsler Ulk . 9 .—

^Vakkelei86n Ulk . 21 .— und Nk . 23 .75

0on8erven8la8Ök1lter Ulk . 3 .—
22 24 26 28 30 u . 32 cm

runde Nar1bol2k1ei8cbboden 1 .90 2 .30 3 .— 3 .75 4 . 25

^ lumluiam - SuppenleHer Ulk . 7.75 , LÜIökkeL Ulk 1 .20

Vorleser Ulk . 13. — u . Ulk. 16.50 , Lü ^ abeln Ulk . 1 .20

rrrngd ^ ken sxtrs 8lsrks Müoräisrtk Vsrb

18 20 22 24 26 cm
^ 29 . — 34 .— 45 .— 60 .— 72 .—

8ckal68bälen (otme kinZ ) von 25 . — bi8 50 .—

8tie1ka886ro1e 16 cm 17.— bi8 26 cm 47 .—

La886iole und Liäter mit Odilen ver8cbied . Orööe

Luntiormen 22 cm 36 .- 24 cm -^L42 .- 26 cm -̂ 47 .-

18 20 22 24 26 cm
19.50 21 .—

18. 20 20 . -

„ 8tielka88ero1e 16 cm 9 .50 , 20 cm 13 .—

Verlinkte ^Va8cbe1ein6n (Vi3bl86i1e) 3 .50

„ Wa8ebbr6l1er ^ 8 .— und ^ 12 .—

„ >Vä8cketiockner 10.80

„ >Va88erelmer und 8pülu ^annen 6benka1l8 billigt?

lorevr lur jr . Mellsteig.
I 'elekon 46.

1»

Lmail -Klngbäken ^ 14M 15.80 18.—

„ 8cbal68bLien (obne KinZ) 16.50

ürnllwerlrerliMlc LltsMsiz
e- S . m. «.

MWB 3i
. IezeOermo.

Vermögen steile. Schrrlden.

Kafienbestand
Wechsel
Wertpapiere
Guthaben in lauf . Rechnung

, bei Banken usw.
, in Vorschüssen

Anteile bei der Zentralkasfe
Rückständige Zinsen
Immobilien
Mobilien

54,416 .27

. 533,358 36

. 82,532 .—
1,291 . 903 .60
5,196 .458 . 63

130,055 .—-
10,000 .—

25 . 50
23,250 —

1 .—

^ 7,313,002 .36

Eigene Betriebsmittel:

GeschäftSguthabe « der Mit¬
glieder 388,348 .84

Reservefonds , 118,162 .—
Hilfsreservefonds , 10,000 .—
Pensionssonds , 1,000 .—

Fremde Betriebsmittel:

Schulden in lauf . Rechnung
bei Mitgliedern 4,287,486 .88

Anlehen » 2,506,132 .77
Zinsen:
noch zu zahlende a . Anlehen , 43,808 SO
vorausempfang , a . Vorschüsse, 1,136 .50
Vorausempfangener Diskont , 8,150 .—
Reingewinn einschl. Bortrag , 48,792 .37

Vorstand.

Mtrnsteiß.
Prima

Wedgarn
per Pfund Mk. ÄL 30

empfichlr

Han8 8ckin ! ü1.

Vieklvokir
dest68 Vied -8tr«upulv6r
UnMLieker bei Tieren.

2u ksben bei : ? . W . Oute-
Irunst , 8ebrvsr2wsi<1'I) rc>8eri6,
tUtensteiA.

Gebrauchtes, guterhaltenes

Für Geschenke jeder Art empfehlen wir:
Gesangbücher § Notizbücher ) « rtespaptere
Poefie-Mbn« ) « chreibmappeu in Packuuge«
Bergistmeinuichle Brieftasche » > Tintenzenge
Postkarteualbum Z Geldtasche» ^ Füllfederhalter re.

in großer , schönest Auswahl und zu mäßigen 'Preisen . f

W.Rieker'
sche Vnchhandlmrg Altensteig.

mit oder ohne Reifen sucht
im Auftrag zu kaufen

Franz Müller
Flaschnermeister
bei der Krone.

Eine ältere

Putzmühle
für Ha«d- v. Kraftbetrieb
hat zu verkaufen

Georg Schleeh
Zamweiler.

Altensteig.
6 Stück rupfreife, junge

Gänse
verkauft
Frau Thrist. Schmidt.

Attensteig.
Ein aus der Schule ent¬

lassener Kuabesucht

Stelle
bei einem Landwirt.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Auffichtsrat.

Ulteusteig , 3 . Mai 1921.

Todes - Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe Gattin , unsere
liebe Mutter , Groß- und Schwiegermutter

Marie Rothenbacher
nach langer, schwerer Krankheit am 1 . Mai sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen
der Gatte: Joses Notheubacher , Messerschmied.

Beerdigung am Dienstag Mittag 2 Uhr.

Eplelberg.

7,313,002 .26

Gesamtumsatz : 101,363,373 . 92.

Mitgliederzahl am 1 . Januar 1930 : 555 , emgetceten 27, ausgeschieden 18 (durch Tod 9,
freiwillig 6, ausgeschlossen 1) . Stand am 1 . Januar 1931 : 586.

Alteusteig , im Mai 1931.

Einer werten Einwohnerschaft von Spielberg und
^ Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme, daß ich das An-

H wesen von Herr « Karl Brau », Kaufmau « i«
K Upielberg käuflich erworben habe . ES wird mein

D eifrigstes Bestreben sein, eine werte Kundschaft auf das

H Beste und Reellste zu bedienen und ist mir sehr »iel
daran gelegen, ein Vertrauen seitens einer werten
Kundschaft zu erlangen.

Gleichzeitig teile ich einer werten Einwohnerschaft
von Spielberg und Umgebung mit, daß ich gelernter

^ und geprüfter Uhrmacher bin und sämtliche einfchlä-
A gigen Reparaturen auf das Beste und Solideste aus-
^ führe.

Otto Mchele,
Kolonial - und Ktrrzwarenhandlrmg,

Hübsche, einfache «ud bessere

NolMIihit -AilWi
empfiehlt die

W. Mikk'W VaWIg. MeaMz.
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